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8 Generation online | 3. Kontinuierliche und nicht kontinuierliche Texte auswerten

Generation online –

Leben in verschiedenen Welten?

1 a) Beschreibe die Szene. Welche Personen kannst du erkennen?

b) Überlege dir, was die einzelnen Personen denken bzw. sagen könnten.

2 a) Diskutiert in Gruppen, wie die Szene weitergehen könnte.

b) Bereitet eine kurze szenische Darstellung des weiteren Verlaufs der Szene

vor.Überlegt hierfür, wie die einzelnen Personen argumentieren würden.

c) Stellt euch anschließend gegenseitig eure Ergebnisse vor.

3 a) Wertet eure Darstellungen aus und begründet, welche der gezeigten

Fortsetzungen amwahrscheinlichsten ist. Vergleicht, ob die Argumentation

der verschiedenen Personen ähnlich oder unterschiedlich war.

b) Welcher Meinung würdest du dich am ehesten anschließen? Begründe.

4 Tauscht euch darüber aus, ob die Haltung zur oben dargestellten Szene

von der Zugehörigkeit zu einer Altersgruppe abhängig ist.


